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Akustik der Strassenbeläge –  
Grundlagen, Erfahrungen und Praxis 

Dejan Milo |  Abteilung Tiefbau |  062 835 35 60

Was ist ein SDA-4-Belag? Was bedeutet Horneffekt? Wie stark  kann 
die Lärmbelastung mit leisen Strassenbelägen reduziert werden? 
Wie werden Erfolgskontrollen durchgeführt? Die Fachstelle Lärm-
sanierung beschäftigt sich seit vielen Jahren intensiv mit der Akustik 
von Strassenbelägen. Eine neue Dokumentation fasst das bisher 
generierte Wissen zusammen. 

Um die Bevölkerung vor übermässi-
gen Lärmbelastungen zu schützen, 
werden in erster Priorität Lärmschutz-
massnahmen an der Quelle realisiert. 
Dazu gehören leise Strassenbeläge, 
Geschwindigkeitsreduktionen und ver-
kehrslenkende Massnahmen. Um zu-
künftig die betroffenen Liegenschaften 
vor übermässigem Lärm zu schützen, 
steht im Kanton Aargau der Einbau von 
leisen Belägen im primären Fokus, da 
diese effektiv und flächendeckend wir-
ken, ohne den Verkehrsablauf zu be-
einflussen. In den letzten zehn Jahren 
wurden im Kanton Aargau auf zirka 
125 Abschnitten mit einer Gesamtlän-
ge von rund 75 Kilometern leise Stras-
senbeläge eingebaut.

Neue Publikation 
Die Fachstelle Lärmsanierung hat eine 
führende Rolle bei Anwendung (Ein-
bau), Weiterentwicklung und Optimie-
rung von leisen Belägen und wird diese 
auch weiterhin einnehmen. Ihren gros-
sen Erfahrungsschatz im Bereich Akus-
tik der Strassenbeläge hat die Fach-
stelle Lärmsanierung anhand einer 
Dokumentation im Sinne einer Arbeits-
hilfe zusammengestellt. Dabei handelt 
es sich um eine Momentaufnahme, die 
den aktuellen Wissensstand aufzeigt. 
Die Dokumentation zeigt die gewon-
nenen Erkenntnisse zur Herstellung 
und zum Einbau von leisen Strassen-
belägen, fasst Erfahrungen bezüglich 
der Planung und praktischen Realisie-
rung zusammen, erläutert Vor- und 
Nachteile der einzelnen Technologien 
und stellt den Strassenbauämtern 
Handlungsempfehlungen zur Verfü-
gung. Zudem werden verschiedene 

Messverfahren und Messmethoden 
beschrieben. Die Dokumentation soll 
einen vertieften Einblick in das Thema 
Akustik der Strassenbeläge geben.

Welche Akteure und Interessen spielen 
dabei eine Rolle, respektive welche 
Anforderungen muss ein Strassenbe-
lag erfüllen? Warum spielt die Beschaf-
fenheit des Belags eine so wichtige 
Rolle im Strassenlärm? Was für akus-
tische Zustände weisen bestehende 
konventionelle Beläge auf? Was sind 
die akustischen und technischen Eigen-
schaften? Wie werden diese ermittelt? 
Wie verläuft die akustische Alterung 
von leisen Strassenbelägen? Was sind 

Die neue Publikation rund um die Akustik von Strassenbelägen kann bei der 
Fachstelle Lärmsanierung (dejan.milo@ag.ch) kostenlos bezogen werden.
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die kritischen Erfolgsfaktoren? Wie ist 
mit Massnahmen zur Verlängerung der 
akustischen Lebensdauer von leisen 
Belägen umzugehen? Welche Kriterien 
entscheiden darüber, welcher Belag 
eingebaut werden sollte? Wie kann für 
diese Technologien das beste Kosten-
Nutzen-Verhältnis erreicht werden? All 
diese Fragen werden im Buch «Akus-
tik der Strassenbeläge – Grundlagen 
Erfahrungen und Praxis Kanton Aar-
gau» thematisiert und mit dem aktu-
ellsten Wissensstand aus Praxis und 
Forschung beantwortet. 
Eine grundlegende Herausforderung 
zur erfolgreichen Anwendung von lei-
sen Strassenbelägen ist die Zusam-
menarbeit von verschiedenen Akteuren 
in Strassenbau, Strassenunterhalt, 
Erhaltungsplanung und Lärmschutz. 
Ziel ist es, Grundlagenwissen ver-
breitet verfügbar zu machen, um eine 
möglichst vollständige Verbindung 
zwischen den verschiedenen Aufga-
bengebieten herzustellen (Produktion, 
Einbau, Erfolgskontrolle, Erhaltungs-
management usw.). Eine weitere Her-
ausforderung bei der Entwicklung und 
beim Einsatz von leisen Deckschichten 
besteht darin, den zahlreichen Anfor-
derungen an diese gerecht zu wer-
den. Hier ist auch künftig eine weitere 
Optimierung des Gesamtsystems er-
forderlich. 

Rollgeräusche dominieren 
Neben den Luftströmungsgeräuschen 
am Chassis stellen die Rollgeräusche 
(Schallentstehung durch die Interak-
tion zwischen Reifen und Fahrbahn-
oberfläche) und die Antriebsgeräusche 
(Geräusche von Motor, Getriebe und 
Auspuff) die beiden wichtigsten Quel-
len des Strassenlärms dar. Die Roll-
geräusche dominieren bei Personen-
wagen bei konstanter Fahrweise bereits 
ab tiefen Geschwindigkeiten (ab zirka 
16 Kilometer pro Stunde). Diese Wich-
tigkeit des Rollgeräuschs bei der Ent-
stehung von Strassenlärm zeigt den 
grossen Einfluss des Strassenbelags. 
Die in der Schweiz angewendeten 
Technologien sowie Ansätze zu deren 
Optimierung werden in der Doku-
mentation näher ausgeführt (poröse 
Beläge, semidichte Asphalte, textur-
optimierte Bauweisen, Trends in der 
Forschung, Potenzial für Optimierung). 
In der Schweiz ist ein starker Zuwachs 
der leisen Strassenbeläge zu verzeich-
nen: In den letzten zehn Jahren wur-
den auf über 550 Strassenabschnitten 
SDA-Beläge (semidichter Asphalt) als 
Lärmschutzmassnahme an der Quelle 
realisiert. Damit wurden leise Stras-
senbeläge in der Schweiz zur wichtigs-
ten Lärmschutzmassnahme. Ungefähr 
25 Prozent der schweizweit realisierten 
SDA-Beläge befanden sich zu diesem 
Zeitpunkt im Kanton Aargau. 

Gemäss dem Konzept leise Beläge im 
Kanton Aargau werden im Innerorts-
bereich nur noch Strassenbeläge mit 
lärmmindernden Eigenschaften einge-
baut. Dabei handelt es sich auf dem 
akustisch weniger stark belasteten 
Netz um den semidichten Belag SDA 
8–12 sowie auf dem stärker belaste-
ten Netz um einen SDA 4–12 (ausge-
nommen sind Zonen mit der Lärm-
empfindlichkeitsstufe ES IV, Industrie). 
Grundsätzlich besteht das Ziel darin, 
den optimalen Bereich zu eruieren 
und die Rezepturen dementsprechend 
auszulegen. Angestrebt wird eine hohe 
Dauerhaftigkeit des Belags durch einen 
möglichst geringen Hohlraumgehalt 
bei zugleich möglichst grosser Lärm-
minderung.

Erwartete akustische Wirkung  
von SDA-Belägen
Besonders im Innerortsbereich hängen 
die Erfolge von leisen Strassenbelägen 
jedoch nicht immer einzig von der Be-
lagsrezeptur und der Einbauqualität 
ab, sondern werden häufig durch be-
lagsfremde Fahrbahnelemente wie 
Schachtdeckel, Strukturmarkierungen, 
Betonelemente, Fahrbahnübergänge 
und Fugen beeinflusst. Impulsgeräu-
sche, die durch das Überfahren belags-
fremder Elemente entstehen, wirken 
bei leisen Strassenbelägen zum Teil 
störender auf die Anwohnenden als 

Typ Anwendungsbereich Wirkung nach Einbau Wirkung nach 5 Jahren Endwirkung

SDA 8 
(max. Korngrösse 8mm)

alle Strassentypen  
inkl. Nationalstrassen

–5 bis –3 Dezibel –2 Dezibel –1 Dezibel

SDA 4 
(max. Korngrösse 4mm)

alle Strassentypen  
im Innerortsbereich

–6 bis –9 Dezibel –4 Dezibel –3 Dezibel

Eine Lärmminderung von 3 Dezibel entspricht energetisch einer Halbierung des Verkehrsaufkommens.
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vor dem Einbau des lärmarmen Belags. 
Denn das Lärmniveau wird durch den 
Einbau von leisen Strassenbelägen ge-
senkt. Die Dokumentation beschreibt 
die kritischen Faktoren für den erfolg-
reichen Einsatz von leisen Belägen im 
Innerortsbereich und präsentiert Vor-
schläge zur Minimierung der negativen 
Wirkung von belagsfremden Fahr-
bahnelementen, damit der Erfolg von 
lärmarmen Belägen im Innerortsbe-
reich gewährleistet ist. 

Akustische und bautechnische 
Erfolgskontrollen 
Zur Bestimmung der akustischen Wir-
kung von Strassenbelägen werden in 
erster Linie international normierte 
CPX-Belagsgütemessungen (close pro-
ximity) eingesetzt. Diverse weitere 
Messungen und Analysemethoden 
können zur Erfolgskontrolle und zur 
Ermittlung von Optimierungsmöglich-
keiten verwendet werden. 
Die Fachstelle Lärmsanierung lässt 
periodisch eine netzweite und syste-
matische Erhebung des akustischen 
Zustands der Strassenbeläge des ge-
samten Strassennetzes durchführen. 
Zudem wird die akustische Qualität 
von bereits eingebauten leisen Stras-
senbelägen regelmässig überprüft. 

Diese akustischen Messungen dienen 
neben der Kontrolle der lärmschützeri-
schen Anforderungen ebenfalls als 
Frühwarnsystem für die optimale 
Unterhaltsstrategie. Im Weiteren kön-
nen einerseits mögliche Fehler bei der 
Herstellung oder beim Einbau frühzei-
tig erkannt und andererseits die kon-
tinuierliche Optimierung lärmarmer 
Beläge vorangetrieben werden mit 
dem Ziel eines verbesserten Kosten-
Nutzen-Verhältnisses. Zusätzlich zu den 
akustischen Messmethoden werden 
auch bautechnische Erfolgskontrollen 
in der Dokumentation beschrieben. 

Brücken bauen und  
nachhaltige Lösungen finden
Die Fachstelle Lärmsanierung plant 
und realisiert Lärmschutzmassnahmen 
wirkungsorientiert, unter Berücksich-
tigung der bestmöglichen Wirtschaft-
lichkeit und Nachhaltigkeit, um die Be-
völkerung im Kanton Aargau weiterhin 
vor übermässigen Lärmbelastungen 
zu schützen. 
Die zentrale Herausforderung zur er-
folgreichen flächendeckenden Umset-
zung von leisen Strassenbelägen stellt 
die Zusammenarbeit von Strassenbau, 
Strassenunterhalt, Erhaltungsplanung 
und Lärmschutz dar. Um diese Zu-

sammenarbeit zu etablieren, setzt 
sich die Fachstelle Lärmsanierung für 
eine übergeordnete und abgestimmte 
Strategie der Abteilung Tiefbau ein 
und stellt hierzu aktuelle relevante 
Daten, Informationen und Know-how 
jederzeit fachstellenübergreifend zur 
Verfügung. So ist der konstante Aus-
tausch und Abgleich zwischen den Ak-
teuren und den Projekten möglich. 
Die Vereinigung aller beteiligten Ak-
teure und deren Interessen führt zu 
einer ständigen Aktualisierung des 
Wissensstands und des Know-hows, 
was für die Weiterentwicklung und 
Optimierung von Technologien von 
grosser Bedeutung ist. Auch um Erfah-
rungen mit der Fachwelt auszutau-
schen, fasst die Fachstelle Lärmsa-
nierung mit dieser Dokumentation 
die bisher gewonnenen Erkenntnisse 
zu Planung, Herstellung und Einbau 
von leisen Strassenbelägen zusam-
men. Die Dokumentation wird aktua-
lisiert, sobald weitere Erfahrungen 
und Analysen zur Technologieent-
wicklung leiser Strassenbeläge ge-
sammelt werden konnten.
Die aktuelle Dokumentation ist bei der 
Fachstelle Lärmsanierung kostenlos 
erhältlich (dejan.milo@ag.ch). 

Im Kanton Aargau werden im Innerortsbereich nur Beläge mit guten akustischen Eigenschaften eingebaut.  
Zur Ermittlung der akustischen Eigenschaften von Strassenbelägen wird die Anhänger-Messmethode CPX  
(close proximity) eingesetzt. Mit diesem Verfahren können die akustischen Eigenschaften von Strassenbelägen 
flächendeckend bestimmt werden.

Dieser Artikel entstand in Zusammenarbeit mit Tina Saurer, Grolimund + Partner AG.
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Anforderungen an leise Strassenbeläge (nicht abschliessend)

Unterhalt
Die Aufwände und Anforderungen 
bezüglich Winterunterhalt (Schnee-
räumung usw.), Anbringen von 
Flicken und Leitungen, Reinigun-
gen usw. sollten ähnlich wie die-
jenigen von konventionellen Deck-
schichten sein.

Strassenbelag

Rollwiderstand
Durch die Reduktion des Rollwi-
derstands des Fahrzeugs können 
der Treibstoffverbrauch und die 
Schadstoffemissionen verringert 
werden. Die Oberflächenbeschaf-
fenheit der Strassenbeläge beein-
flusst den Rollwiderstand stark. 
Das Einsparpotenzial durch Stras-
senbeläge mit geringem Rollwi-
derstand ist gross, da alle Verkehrs-
teilnehmenden dazu beitragen.

Machbarkeit
Spezielle Anforderungen bezüg-
lich Machbarkeit (Mischguther-
stellung, Materialien, Einbaubedin-
gungen, Know-how usw.) sollten 
möglichst gering sein, um einen 
breiten Einsatz zu ermöglichen.

Kosten
Die Einbaukosten von leisen Deck-
schichten sollten möglichst gleich 
oder nicht wesentlich höher sein 
als diejenigen von konventionel-
len Deckschichten.

Visibilität
Die Anforderungen an die Sicht, 
insbesondere bei Nässe, sind eben-
falls zentrale Elemente bezüglich 
Verkehrssicherheit. Die Visibilität 
ist abhängig von der Bildung von 
Sprühfahnen auf der Fahrbahn-
oberfläche.

Griffigkeit
Die Griffigkeit (Nasshaftung, Kur-
venhaftung usw.) stellt eine zent-
rale generelle Anforderung an 
Deckschichten bezüglich Verkehrs-
sicherheit dar.

Lärmreduktion
Je nach Deckschichttyp ist eine 
unterschiedliche dauerhafte Lärm-
reduktion gefordert. Bei SDA 8: 
mindestens –1 dB und bei SDA 4 
mindestens –3 dB während der 
gesamten Lebensdauer. (SDA: se-
midichter Asphalt)

Dauerhaftigkeit
Dauerhaftigkeit sowohl in bautech-
nischer als auch in akustischer 
Hinsicht. 


